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Vor genau 50 Jahren – im Jahre 
1969 – zogen die beiden in die 
höchstgelegene Gemeinde des Kan-
tons Zürich. Peter Kaul trat die 
Stelle als Primarlehrer im Schulhaus 
Wies an. Ruth Kaul (ebenfalls 
ausgebildete Primarlehrerin) war 
mit dem 3. Kind schwanger. Die 
beiden waren zunächst in der 
Lehrerwohnung des dortigen Schul-
hauses daheim. 
 
Wie habt Ihr die damalige Schule 
hier im Sternenberg erlebt? 
 
Es war eine Gesamtschule. Alle 
Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse 
wurden vom gleichen Lehrer im 
gleichen Schulzimmer unterrichtet. 
Beim Stellenantritt im Sommer 1969 
waren es insgesamt 14 Schüler, 8 
Kinder davon kamen aus Bauern-
familien. Neben dem Schulhaus 
Wies waren auch noch die Schul-
häuser Kohltobel und Kohlwies in 
Betrieb (ebenfalls als Gesamtschule 
mit 6 Klassen in einem Zimmer). 
 
Wie würdet Ihr die damaligen 
Kinder charakterisieren? 
 
Fast alle Kinder kamen aus sehr 
einheimischen Familien mit tiefer 
Verwurzelung im Sternenberg. Dass 
schon die Kleinsten zuhause fleissig 
mithelfen mussten, galt als eine 
Selbstverständlichkeit. Man muss 
bedenken, dass die meisten Hänge 
noch mit der Sense gemäht 
wurden, was den Einsatz zahl-
reicher Helfer erforderte. 
In der Schule war die Autorität des 
Lehrers unangefochten gültig, 
sowohl bei Kindern wie deren 
Eltern. Auf Schulreisen im Zug oder 
im Schiff bekamen wir oft Kom-
plimente von Mitreisenden, die uns 
Lehrer beglückwünschten über eine 
so aussergewöhnlich anständige 
Kinderschar. 
Ein reger Diskussionspunkt war das 
Thema «Berufslehre». Dem dama-
ligen Oberstufenlehrer gelang es, 
die zum Teil skeptischen Eltern zu 
überzeugen, dass das Erlernen 
eines Berufs eine unumgängliche 
Anforderung der Gegenwart war. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie gestalteten sich Ihre ersten 
Begegnungen mit der einheimi-
schen Bevölkerung? 
 
Wir wurden von Anfang an willig 
aufgenommen. Viele waren zu-
nächst zurückhaltend gegenüber 
Neuzuzügern, da es bislang nur 
wenige davon gab. Doch, über-
raschend schnell wurden die 
Herzen gewonnen und man erlebte 
bald eine grosse Treue und viele 
echte Freundschaften. Ruth Kaul 
fiel auf, dass sie in jenen Jahren 
fast die einzige Frau im Ster-
nenberg war, die den Fahrausweis 
besass. Sehr schnell wurde Peter 
Kaul in alle möglichen Tätigkeits-
felder hereingeholt: Dirigent des 
Männerchors, Sternsingen im Ad-
vent mit Besuchen bei alten Men-
schen und natürlich die Bibliothek. 
Dort wurde an den sogenannten 
Bibliotheksabenden bald eine gros-
se Aktivität entwickelt, zum Teil 
sogar mit prominenten Gästen: 
Einmal trat das schweizweit 
bekannte Cabaret Rotstift auf, ein 
andermal fand sogar der damals 
amtierende Bundesrat Ernst 
Brugger den Weg hinauf in den 
Sternenberg. 
 
Was nahmen Sie damals vom 
kirchlichen Leben wahr? 
 
Die kirchlichen Aktivitäten beweg-
ten sich in sehr bescheidenem 
Umfang. Dies mag damit zu tun 
gehabt haben, dass wir ständig 
neue Pfarrer hatten. So war kaum 
je eine kontinuierliche Phase für die 
Kirchgemeinde da. Die Sonntag-
schule hingegen wurde von fast  
 

 
 
 
allen Kindern besucht. Ruth Kaul 
erzählte dort über viele Jahre 
hinweg die biblischen Geschichten 
und erinnert sich gerne an die 
Begeisterung und Aufmerksamkeit 
der Kleinen. 
 
Welches sind die auffälligsten 
Veränderungen der letzten 50 
Jahre im Sternenberg? 
 
Eine grössere Offenheit gegenüber 
aussen ist deutlich spürbar. Die 
zunehmende Mobilität hat sicher 
viel dazu beigetragen. Durch 
berufliche Veränderungen verlor 
auch die Verwurzelung in Land-
schaft und Dorf an Intensität. 
Trotzdem blieb für viele der dörf-
liche Zusammenhalt eindrücklich 
erhalten. Wenngleich man einräu-
men muss, dass ein grösserer Teil 
als früher sich nicht mehr am 
Dorfleben beteiligt. Durch die 
Fusion mit Bauma ging jedoch ein 
spürbarer Ruck durch die 
Sternenberger Bevölkerung: Der 
Wille zum Zusammenhalt und zur 
Erhaltung der Sternenberger 
Identität ist deutlich gestiegen. 
 
Welche Wünsche haben Sie für die 
Zukunft des Sternenberg? 
 
Dass wir weiterhin – trotz Verlust 
der politischen Eigenständigkeit – 
ein Dorf bleiben; ein Dorf, wo ein 
intensives Zusammenleben erhalten 
bleibt und die Nachbarschaftshilfe 
funktionieren darf. 
 

Mit dem Ehepaar Kaul sprach  
Pfarrer Willi Honegger 

 
 
Bevölkerung im Sternenberg: 

  Einwohnerzahl  Anteil Reformierte 

   1850: 1'342 99,9% 
   1900: 709 98,4% 
   1920: 533 97,4% 
   1941: 513 93,8% 
   1960: 364 83,2% 
   1980: 273 83,2% 
   1990: 349 71,6% 
   2000: 349 62,2% 
   2014: 351 52,7% 

STERNENBERG – EINST UND JETZT 
Ein Gespräch mit dem Ehepaar Ruth und Peter Kaul, obere Langfurri, Sternenberg 
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Auch dieses Jahr sind wieder 
Erlebnisferien für unsere älteren 
Gemeindeglieder geplant. Unser 
Ziel ist die Sonnenterrasse Flims, 
hoch über dem Vorderrheintal. 
Schon die Hinreise wird ein schönes 
Erlebnis sein mit Zwischenhalt am 
Walensee und Mittagessen in Vättis 
im Taminatal. Der komfortable 
Reisebus der Firma Apfelcar wird 
während der ganzen Woche für 
kleinere und grössere Ausflüge zur 
Verfügung stehen, z.B. auf den 
blumigen Schamserberg oberhalb 
Zillis, nach Vrin im malerischen 
Lumnezia oder als Rundfahrt über 
Wiesen nach Davos und zurück 
durchs Prättigau, mit Wandermög-
lichkeit durch die Zügenschlucht. 
Im 3-Sterne-Hotel Cresta bewoh-
nen wir freundliche Zimmer, alle 
mit Dusche/WC, Telefon, Minibar, 
Sitzecke und Balkon. 
In wenigen Minuten ist vom Hotel 
aus die moderne Standseilbahn 
zum idyllischen Caumasee zu errei-
chen, wo es viele Möglichkeiten 
zum Spazieren und Wandern rund 
um den See gibt oder Richtung 
Aussichtsplattform Il Spir hoch über 
der Rheinschlucht. 

 
 

Für unser leibliches Wohl sorgt ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet so-
wie ein feines Viergang-Nachtessen 
(Salat am Buffet). 
Unser Reiseziel Flims wird einigen 
schon bekannt sein, aber sie wer-
den gerne wieder dorthin zurück-
kehren und ein paar gemütliche 
Ferientage in guter Gemeinschaft 
verbringen. 
Täglich nehmen wir uns auch Zeit 
für eine Besinnung und fürs ge-
meinsame Singen. Am Abend findet 
sich für Spielfreudige immer eine 
angeregte Runde. 

 
 

 

Abfahrt ist am Montag, 2. Septem-
ber 2019 und Rückkehr am Sams-
tag, 7. September. 
Reise, Ausflüge und Halbpension im 
Hotel kosten pro Person im 
Doppelzimmer Fr. 799.- und im 
Einzelzimmer Fr. 939.- Weitere 
Informationen finden Sie in den 
Flyern, die in der Kirche und im 
Kirchgemeindehaus aufliegen. 
Anmelden kann man sich in 
unserem Sekretariat bei Frau Karin 
Inauen, Stegstrasse 76, 8494 
Bauma. 

Herzlich laden ein: 
Pfr. Daniel Kunz und Team 

PASSIONSZEIT 
Die Tage vor Karfreitag und Ostern 
laden ein zur Besinnung und per-
sönlichen Vorbereitung. Eine Hilfe 
dazu sind – wie in den letzten 
Jahren – drei kurze liturgische Pas-
sionsbesinnungen in der Kirche 
Bauma mit Liedern, Impulsen und 
gemeinsam gelesenen Texten. Wir 
treffen uns von Dienstag, 16. April 
bis Gründonnerstag, 18. April je-
weils von 19.15 bis 19.45 Uhr. 

Passionsbesinnungen 2019 

Dienstag bis Gründonnerstag 
16. bis 18. April, je 19.15 Uhr

SENIORENFERIEN 
2. – 7. SEPTEMBER 2019 IN FLIMS-WALDHAUS

PALMSONNTAG 2017 
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17 Stimmberechtigte konnte der 
Präsident Ueli Winterhalter am Mitt-
woch, 6. März 2019 im Jugendkafi 
Werchstatt zur 6. Generalversamm-
lung des Vereins Werchstatt be-
grüssen. Dank übersichtlicher Trak-
tanden und keinen besonderen 
Behandlungspunkten, konnte die 
Versammlung nach knapp 45 
Minuten bereits wieder als beendet 
erklärt werden. 
Erfreulich ist eine Mitgliederzu-
nahme um 5 Personen. Somit zählt 
der Verein aktuell 59 Mitglieder. 
Der Jahresbericht bekundet auch 
dieses Jahr wieder von regem 
Betrieb. Regelmässig sind die 
Räumlichkeiten an der Unterdorf-
strasse für Jugendliche ab der 
Oberstufe geöffnet, einmal im 
Monat am Mittwochnachmittag 
auch für Kinder der Mittelstufe. 
Doch auch ausserbetrieblich wird 
die Werchstatt rege genutzt: die 
männlichen Mitglieder der Jungen 
Kirche treffen sich einmal monatlich 
nicht im JK-Raum, sondern ge-
trennt von den Frauen in der 
Werchstatt, der Break-Time trifft 
sich vor dem offiziellen Abend-
programm ebenfalls an der Unter-
dorfstrasse und die Dankstell (JK 
für Erwachsene) nutzt das Kafi 
ebenfalls für ihre zweiwöchent-
lichen Treffen. Die Anschaffung 
eines fest installierten Beamers 
erleichtert nun die Nutzung durch 
Unti-Klassen (Filmabende) oder für 
Retraiten wie kürzlich durch die 
Jugendarbeit der Reformierten 
Kirche Bäretswil. Ein 7-köpfiges 
Team sorgt ehrenamtlich für den 
reibungslosen Ablauf im Jugend-
kafi. Ein grosses DANKE allen 
fleissigen Helfern, welche diese 
Arbeit so tatkräftig unterstützen. 
Die Jahresrechnung wurde von der 
Kassierin Karin Inauen vorgestellt 
und schloss mit einem Rückschlag 
von Fr. 1'003.30 ab. Dieser Verlust 
erklärt sich durch diverse Investi-
tionen und Ersatzanschaffungen. 
Der Betrieb des Jugendkafis 
resultierte auch im vergangenen 
Jahr wieder mit einem kleinen 
Gewinn. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorstand wurde wiederum für 
ein Jahr einstimmig gewählt. So 
bleiben folgende Personen 
weiterhin in ihrem Amt: Ueli 
Winterhalter (Präsident), Alexandra 
Rüegg (Aktuarin), Karin Inauen 
(Kassierin), Regina Honegger 
(Vizepräsidentin/Leitungsteam) und 
Beda Riklin (Beisitzer). 
Der Vorstand plant im laufenden 
Jahr wieder vermehrt Werbung für 
unseren Verein zu machen und 
hofft, noch einige Mitglieder dazu 
zu gewinnen. Grundsätzlich ist da 
noch Luft nach oben…! Am 19. Mai 
2019 findet in der Reformierten 
Kirche Bauma ein Familien-
Gottesdienst statt. Die Werchstatt 
will sich am anschliessenden Chile-
Zmittag aktiv beteiligen und prä-
sentieren, indem sie für das Mittag-
essen verantwortlich ist. 
Seitens der Mitglieder stellte sich 
noch die Frage, ob man den 
Unterricht der Reformierten Kirche 
(Religions-Pädagogisches Gesamt-
konzept) nicht vermehrt in die 
Werchstatt integrieren könnte, um 
den Jugendlichen die Räumlichkei-
ten vertrauter zu machen und sie 
daher dann motiviert sind, auch in 
der Freizeit das Jugendkafi zu 
besuchen. Der Vorstand und das 
Leitungsteam finden dies einen 
interessanten Vorschlag, man wird 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
mit den Verantwortlichen das Ge-
spräch suchen. 
Zum Abschluss dankt der Präsident 
den Vereinsmitgliedern nochmals 
für ihre finanzielle, aber auch 
ideelle Unterstützung und den frei-
willigen Helfern für ihren wertvollen 
Einsatz. Weitere Informationen 
(auch das Benutzungsreglement 
und Mietbedingungen zur privaten 
Nutzung der Räumlichkeiten) finden 
sie auf unserer Homepage unter 
www.werchstatt.ch.  
 

Vorstand Verein Werchstatt, 
Alexandra Rüegg, Aktuarin 

 
 
 

MONATSSPRUCH 
APRIL 

 
Jesus Christus spricht: «Siehe, ich 
bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende.» 

Matthäus 28,20 
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KONZERT 
PROJEKT GHÖCH 

Karfreitagskonzert 
Barockmusik für Cello und Orgel 

Cello: Javier López Escalona 
Orgel: Vaidas Alaune 

Karfreitag, 19. April, 17.00 Uhr 

Reformierte Kirche Bäretswil 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag
Barbara Kunz, 052 549 04 37
- KGH Bauma, Donnerstag
Marianne Schoch, 052 386 24 24
- Haselhalden, Donnerstag
Brigitta Häberli, 052 386 24 90
- Wellenau, Freitag
Karin Inauen, 052 386 27 14

Jungschar Lämpli KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag, 13.30 Uhr
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse)
Mirjam Rüegg, 077 434 14 91
Jungschi (4. - 6. Klasse)
Johanna Mischler, 079 934 04 02
Break-Time (Sek), Werchstatt
- jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr
Rona Hasslinger, 079 846 65 45

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
Andi Rüegg, 079 754 07 02 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Begegnungscafé am Montag 
Ueli Winterhalter, 052 386 38 42 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Dienstag, 20.00 Uhr 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Marion Bär, 078 858 91 85 

Hauskreise 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 

GOSPELMUSIK IN FISCHENTHAL 
PROJEKT GHÖCH 

MISSIONSABEND IN BÄRETSWIL 
PROJEKT GHÖCH 
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AGENDA 
GOTTESDIENSTE 
7. APRIL
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Kunz
Singkreis Bäretswil-Bauma
Kinderhort, Sonntagsschule
Gebet im Turmzimmer

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Vikar Lukas Zünd 

14. APRIL, PALMSONNTAG
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Willi Honegger
Kinder des 3. Klass-Unti
Kinderhort, Sonntagsschule

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 

19. APRIL, KARFREITAG
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Daniel Kunz
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. W. Honegger, Vikar Lukas Zünd 

JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

7. April Pfr. Daniel Kunz 

GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 

PFARRAMT/DIAKON 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Ueli Winterhalter 052 386 38 42 

GOTTESDIENSTE 
21. APRIL, OSTERSONNTAG
Sternenberg, 6.00 Uhr
Ostermorgenfeier
Pfr. Daniel Kunz

Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Vikar Lukas Zünd 
ZO Brass 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 

Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 

28. APRIL
Bauma, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. W. Honegger, Vikar Lukas Zünd
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule

Sternenberg kein Gottesdienst 

DIESEN MONAT 
Mi, 3. April, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 

Mi, 3. April, 16 + 20 Uhr 
Bibelseminar, KGH Bauma 

Mi, 3. April, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, KGH Bauma 

Fr, 5. April, 20.00 Uhr 
Männerabend, KGH Bauma 

Fr, 5. April, 11.00-18.00 Uhr 
Märt-Begegnungscafé neu im 
Kirchgemeindehaus Bauma 

Sa, 6. April, 10.00-17.00 Uhr 
Märt-Kafi wie gewohnt im 
Kirchgemeindehaus Bauma 

Di, 9. April, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 

Mi, 10. April, 16 + 20 Uhr 
Bibelseminar, KGH Bauma 

DIESEN MONAT 
Sa, 13. April, 17.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 

Mo, 15. April, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 

Di, 16. April bis Do, 18. April, 
jeweils 19.15 – 19.45 Uhr 
Passionsabende Kirche Bauma 

Mi, 17. April, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 

Mi, 17. April, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 

Mi, 17. April, 13.30 Uhr 
Kolibri-Eierfärben für Ostern 
im Schulhaus Wies, Sternenberg 

Mi, 17. April, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, Werchstatt 

Di, 30. April, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 

Mi, 1. Mai, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 

TAUFSONNTAGE 2019 
in der Kirche Bauma 

12. Mai Pfr. Daniel Kunz 
2. Juni Vikar Lukas Zünd 

30. Juni Pfr. Willi Honegger 


